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Medienmitteilung, 27. Juni 2019 

Teilautomatisierte Zugvorbereitung im Güterverkehr 

SBB Cargo, ÖBB Rail Cargo Group, PJM und  

Mercitalia Rail setzen Zusammenarbeit fort 

Die vier Partner haben Anfang Juni auf der transport logistic München 2019 die weitere 

Zusammenarbeit zur Erarbeitung und Einführung einer teilautomatisierten Zugvorberei-

tung bekräftigt. Mit dieser Systemlösung kann die automatische Bremsprobe in die teil-

automatisierte Zugvorbereitung integriert werden. Mit dem gemeinsamen Projekt wollen die 

Partner die Grundlagen für einen Standard in der In-Train-Kommunikation schaffen.  

 

Zwei Jahre nach dem Start ist die durch Mercitalia Rail (Polo Mercitalia - Gruppo FS Italiane) 

ergänzte Kooperation von SBB Cargo und der ÖBB Rail Cargo Group sehr gut unterwegs. Die 

Eisenbahnverkehrsunternehmen haben gemeinsam mit PJM an der Umsetzung der Brems-

probe und der Systemintegration gearbeitet. SBB Cargo hat nach zahlreichen Fahrten mit ei-

nem Testzug 2017 bisher 100 Wagen im Kombinierten Binnen-Verkehr mit dem Bremsproben-

system ausgerüstet. Die funktionalen Tests der automatischen Bremsprobe starten nun im Som-

mer 2019. Diese Tests sind Teil des länderspezifischen Zulassungs- bzw. Anerkennungspro-

zesses. Mit den Arbeiten haben die Projektbeteiligten den Grundstein für die Architektur (Hard-

ware, Elektronik, Software) sicherheitsrelevanter Anwendungen im Zugverband und auf den 

Fahrzeugen gelegt.  

 

SBB Cargo rechnet mit einer Zulassung des Systems Mitte 2020. Die automatische Bremsprobe 

ist mit der automatischen Kupplung und dem Kollisionswarnsystem auf der Lok Teil des soge-

nannten Ein-Personen-Betriebs bei SBB Cargo. «Der Ein-Personen-Betrieb erhöht unsere Effi-

zienz deutlich, was den Kunden zugutekommt. Die Güterbahn steigert somit ihre Konkurrenzfä-

higkeit gegenüber der Strasse. Wir nutzen die Automatisierung auch, um anstehende Pensio-

nierungen und den fehlenden Nachwuchs zu kompensieren», führt Nicolas Perrin, CEO von 

SBB Cargo, aus. 

PJM hat die automatisierte Bremsprobe, die Teil der betrieblichen Zugvorbereitung ist, konzi-

piert und realisiert. Die automatische Bremsprobe digitalisiert die Bremszustände der Güter-

zugswagen im Zugverband und zeigt diese auf einem mobilen Gerät (z. B. Tablet) an. Die Mit-

arbeitenden prüfen die Bremszustände auf dem mobilen Gerät. Dabei stand nicht nur der Zeit-

gewinn im Fokus, sondern auch der Sicherheitsaspekt. Mit einem automatisierten System sollte 
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auch das bereits bestehende hohe Niveau an Sicherheit bei der Zugvorbereitung nochmals an-

gehoben werden.  

 

Verknüpfung von Monitoring und Automation 

Die digitale Welt eröffnet viele Möglichkeiten und verschafft vor allem Transporteuren enorme 

Vorteile. PJM hat die notwendige Verknüpfung zwischen Gütertransporten im Schienenverkehr 

und der Digitalisierung schon vor langer Zeit erkannt und ist mit dem patentierten Monitoring-

System «WaggonTracker» Pionier in der Digitalisierung des Schienengüterverkehrs. Wag-

gonTracker kombiniert Monitoring und Automation und bietet damit ein robustes Gesamtsystem, 

das dem Flottenbetreiber enorme Effizienz und Kosten-Einsparungen verschafft: Man erhält 

wichtige Informationen in Echtzeit über die Fahrzeugflotte und aufwändige Prozesse werden 

automatisiert. «Das WaggonTracker-System wurde mit einer entsprechenden Sicherheitselekt-

ronik kombiniert, um die Zustände der Bremsen zuverlässig zu erfassen. Die Ergebnisse werden 

auf dem Standard-Tablet des Lokführers visualisiert», fassen die beiden CEOs Martin Joch und 

Günter Petschnig die Systematik kurz zusammen. Die automatische Bremsprobe erfüllt hin-

sichtlich des Betriebs und des Fahrzeugs sämtliche sicherheitsrelevanten Vorgaben. 

Gesamtkonzept durch Fachexpertise 

Schlüsselerfolgsfaktor bisher war die enge Zusammenarbeit zwischen Hersteller und Eisen-

bahnverkehrsunternehmen: Alle haben Mehrwert eingebracht und so neue Synergien geschaf-

fen. Von Herstellerseite konnte die Partnerschaft auf Fachwissen in Bezug auf Elektronik- und 

Softwareentwicklung zählen, die Eisenbahnverkehrsunternehmen ergänzten mit Know-how zu 

den Betriebsprozessen und zum Gesamtsystem Bahn. In Bezug auf das Sicherheitskonzept 

ziehen die Partner am gleichen Strang: Es gilt die europäische Norm EN 50126 für die System-

entwicklung für alle Bahnanwendungsbereiche. Auf diese Weise wird ein Referenzsystem ent-

stehen, das auf weitere Eisenbahnverkehrsunternehmen übertragen werden kann. 

Die Partner standen vor besonderen Schwierigkeiten bei der Entwicklung, da sie nicht auf ein 

bestehendes System referenzieren konnten.  

Da bei der automatischen Bremsprobe ein expliziter Sicherheitsnachweis nach Common Safety 

Methods (CSM) erforderlich ist, müssen PJM und SBB Cargo für alle notwendigen Systembe-

standteile Sicherheitsnachweise erarbeiten. SBB Cargo übergibt mit dem System einen Teil der 

Sicherheitsverantwortung vom Mitarbeitenden an die Technologie, die damit die Standards der 

funktionalen Sicherheit erfüllen muss.  

    

Investition in den intelligenten Güterzug 

Aktuell werden im Güterverkehr Bremsproben manuell durchgeführt. So müssen die Bremsen 

bei jedem neu formierten Zug vor der Abfahrt von einem Mitarbeiter manuell an jedem Wagen 

auf ihre Funktionalität überprüft werden. Diese Bremsprobe wird zukünftig automatisch erfolgen. 

Damit steigert das Eisenbahnverkehrsunternehmen seine Zuverlässigkeit und die Sicherheit der 

Mitarbeitenden im Rangierbetrieb und bei der Zugvorbereitung.  

Mit der länderübergreifenden Entwicklung von Produkten im Schienengüterverkehr können die 

erarbeiteten Systemlösungen über die Ländergrenzen hinweg getestet werden – in der Schweiz, 
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Österreich und Italien. Die europaweit behördliche Anerkennung wird so beschleunigt. Dieses 

Projekt ist ein Meilenstein für die technologische Entwicklung im Schienengüterverkehr. So wird 

nicht nur die Interoperabilität garantiert, sondern es werden auch offene Standards für den eu-

ropäischen Warenverkehr erprobt.  

 

Rail Freight Forward – 30 Prozent Marktanteil per 2030. 

Die internationale Zusammenarbeit für ein europäisches Schienengüterverkehrssystem wird 

auf europäischer Ebene mit der Rail Freight Forward Initiative (RFF) vorwärtsgetrieben. RFF 

ist der Zusammenschluss europäischer Güterbahnen, die sich dazu verpflichtet haben, die ne-

gativen Auswirkungen des Gütertransports auf die Umwelt durch eine veränderte Mobilität, In-

novationen und einen intelligenten Mix der Transportmittel massiv zu reduzieren. Anknüp-

fungspunkte für umfassende Aktivitäten sehen die beteiligten Bahnen bei den Eisenbahnver-

kehrsunternehmen selbst und ihrem Angebot, bei der Infrastruktur und für die Rahmenbedin-

gungen bei der Politik. RFF besteht aktuell aus 18 Mitgliedern.  

www.railfreightforward.eu 

 
 
Kontakte: 

 

Kontakt SBB  

Kommunikation SBB 

+41 51 220 41 11 

press@sbb.ch 

www.sbbcargo.com 

 

Kontakt Rail Cargo Group 

Mag. Bernhard Rieder 

ÖBB-Holding AG, Konzernkommunikation 

Pressesprecher 

Telefon: +43 1 93000 44277 

bernhard.rieder@oebb.at 

www.oebb.at 
 

Kontakt PJ Monitoring GmbH 

Mag. Birgit Rami-Jauk 

Corporate Communications,  

PJ Monitoring GmbH 

Mobile: +43 676 3634665 

rami@pjm.co.at 

www.pjm.co.at  
 

Kontakt Mercitalia Rail 

Gian Paolo Collacciani 

Direzione Centrale Brand Strategy e Comu-

nicazione 

Relazioni con i Media Gruppo 

Telefono: +39 0644106042  

g.collacciani@fsitaliane.it 

www.mercitaliarail.it 
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